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FOCA-UAS-DEC-PDRA-TRAIN(P) (DE)

Erklärung des Abschlusses der PRAKTISCHEN Ausbildung
Gemäss den Bedingungen #5.3.7 und #5.3.5 von AMC4 und AMC5 zu Art. 11 der Verordnung (EU) 2019/947

[bookmark: _Hlk204581199]Wichtiger Hinweis: Diese Erklärung stellt keine Bestätigung des Abschlusses der praktischen Fertigkeitsausbildung und -bewertung für STS-01/STS-02 dar, wie in UAS.STS-01.020(e)(ii) und UAS.STS-02.020(7)(b) gefordert. Sie berechtigt den Fernpiloten nicht, im Rahmen der Standardszenarien zu operieren.

	1. UAS-Betreiber (Inhaber der Bewilligung)

	1.1
	Name des UAS-Betreibers:
	Text einfügen
	1.2
	Registrierungsnummer:
	Text einfügen
	1.3
	Operativer Ansprechpartner:
	Name:
	Text einfügen
	
	
	E-Mail:
	Text einfügen
	
	
	Telefon:
	Text einfügen
	1.4
	Antrag für PDRA:
	☐ PDRA-S01
	☐ PDRA-S02

	2. Ausbildungsorganisation

	2.1
	☐ Der UAS-Betreiber selbst, wie in Abschnitt 1 angegeben → Weiter zu Abschnitt 3.

	
	☐ Eine andere Organisation / ein anderer UAS-Betreiber → Bitte unten ausfüllen.

	2.2
	Name der Ausbildungsorganisation:
	Text einfügen
	2.3
	Registrierungsnummer:
	Text einfügen
	2.4
	Verantwortliche Person für die Ausbildung:
	Name:
	Text einfügen
	
	
	E-Mail:
	Text einfügen
	
	
	Telefon:
	Text einfügen
	2.5
	Adresse der Ausbildungsorganisation:
	Strasse:
	Text einfügen
	
	
	PLZ, Ort:
	Text einfügen
	
	
	Land:
	Text einfügen
	3. Ausbildungsdetails

	3.1
	Beginn:
	Datum auswählen	Ende:
	Datum auswählen
	
	Ausbildungsort:
	Text einfügen	Ausbildungsdauer:
	Text einfügen Stunden 

	3.2
	Fernpiloten, die die sprühspezifische Ausbildung absolviert haben

	
	→ Siehe Anhang 1.

	3.3
	UAS und andere für die Ausbildung verwendete Mittel

	
	→ Siehe Anhang 2.

	3.4
	Ausbildungsprogramm

	
	→ Siehe Anhang 3.

	3.5
	Betrieblicher Kontext der Ausbildung

	
	PDRA- Auswählen.            ☐ SORA         
	Ref.: Text einfügen

	4. Erklärungen

	☐ Ich, der Unterzeichnende (§6.1), bestätige hiermit, dass alle in diesem Formular enthaltenen Angaben vollständig, wahrheitsgetreu und korrekt sind.

	☐ Ich, der Unterzeichnende (§6.1), erkläre hiermit, dass die in Anhang 1 aufgeführten Personen die erforderliche Ausbildung mit den in Anhang 2 genannten UAS und anderen Mitteln ordnungsgemäss und erfolgreich abgeschlossen haben und als kompetent beurteilt wurden, die entsprechenden Aufgaben gemäss dem in Anhang 3 festgelegten Ausbildungsprogramm auszuführen.

	5. Anhänge

	☐ Dieser Erklärung füge ich eine Kopie des bzw. der Flugbücher bei, aus denen die Ausbildungsflüge mit jedem in Anhang 2 aufgeführten UAS hervorgehen, entsprechend den in §3 angegebenen Informationen.

	6. Unterschriften

	6.1
	UAS-Betreiber

	
	Name:
	Text einfügen	Unterschrift: 

	
	Datum:
	Datum auswählen	

	
	Ort:
	Text einfügen	

	6.2
	Ausbildungsorganisation (falls unterschiedlich vom UAS-Betreiber)

	
	Name:
	Text einfügen	Unterschrift: 

	
	Datum:
	Datum auswählen	

	
	Ort:
	Text einfügen	



[bookmark: _Hlk204581645]Nächste Schritte 
· Bitte senden Sie dieses Formular im PDF-Format an rpas@bazl.admin.ch, zusammen mit dem PDRA-S01/S02 Antragsformular und allen weiteren relevanten Unterlagen.

Stellen Sie sicher, dass die Anhänge 1 und 2 vor der Einreichung vollständig ausgefüllt sind.




















	[bookmark: _Hlk204581703]Anhang 1
Fernpiloten (FP), welche die praktische Ausbildung absolviert haben

	FP  #1
	Vor- und Nachname:
	Text einfügen	Text einfügen
	
	Fernpiloten-Identifikationsnummer:
	Text einfügen
	
	Geschult auf UAS (siehe Anhang 2):
	☐ #1
	☐ #2
	☐ #3
	☐ #4
	☐ #5
	☐ #6

	
	Betroffene PDRA:
	Auswählen
	FP #2
	Vor- und Nachname:
	Text einfügen	Text einfügen
	
	Fernpiloten-Identifikationsnummer:
	Text einfügen
	
	Geschult auf UAS (siehe Anhang 2):
	☐ #1
	☐ #2
	☐ #3
	☐ #4
	☐ #5
	☐ #6

	
	Betroffene PDRA:
	Auswählen
	FP #3
	Vor- und Nachname:
	Text einfügen	Text einfügen
	
	Fernpiloten-Identifikationsnummer:
	Text einfügen
	
	Geschult auf UAS (siehe Anhang 2):
	☐ #1
	☐ #2
	☐ #3
	☐ #4
	☐ #5
	☐ #6

	
	Betroffene PDRA:
	Auswählen
	FP #4
	Vor- und Nachname:
	Text einfügen	Text einfügen
	
	Fernpiloten-Identifikationsnummer:
	Text einfügen
	
	Geschult auf UAS (siehe Anhang 2):
	☐ #1
	☐ #2
	☐ #3
	☐ #4
	☐ #5
	☐ #6

	
	Betroffene PDRA:
	Auswählen
	FP #5
	Vor- und Nachname:
	Text einfügen	Text einfügen
	
	Fernpiloten-Identifikationsnummer:
	Text einfügen
	
	Geschult auf UAS (siehe Anhang 2):
	☐ #1
	☐ #2
	☐ #3
	☐ #4
	☐ #5
	☐ #6

	
	Betroffene PDRA:
	Auswählen
	FP #6
	Vor- und Nachname:
	Text einfügen	Text einfügen
	
	Fernpiloten-Identifikationsnummer:
	Text einfügen
	
	Geschult auf UAS (siehe Anhang 2):
	☐ #1
	☐ #2
	☐ #3
	☐ #4
	☐ #5
	☐ #6

	
	Betroffene PDRA:
	Auswählen


	Erklärung

	☐ Jede im Anhang 1 aufgeführte Person hat das erforderliche Wissen und die erforderlichen Fähigkeiten in allen in Anhang 3 dieses Formulars beschriebenen Themen und Kompetenzen erfolgreich nachgewiesen.



	Unterschrift

	Name des verantwortlichen Betriebsleiters:
	Text einfügen
	Datum:
	Datum auswählen
	Ort:
	Text einfügen
	Unterschrift:
	



	Anhang 2
UAS und andere für die Ausbildung verwendete Mittel

	UAS #1
	UAS-Typ:
	Auswahlfeld
	
	Hersteller:
	Text einfügen
	
	Modell:
	Text einfügen
	
	Seriennummer:
	Text einfügen
	
	Klassenkennzeichnung:
	☐ Nein  ☐ Ja – Bitte angeben: Text einfügen

	UAS #2
	UAS-Typ:
	Auswahlfeld
	
	Hersteller:
	Text einfügen
	
	Modell:
	Text einfügen
	
	Seriennummer:
	Text einfügen
	
	Klassenkennzeichnung:
	☐ Nein  ☐ Ja – Bitte angeben: Text einfügen

	UAS #3
	UAS-Typ:
	Auswahlfeld
	
	Hersteller:
	Text einfügen
	
	Modell:
	Text einfügen
	
	Seriennummer:
	Text einfügen
	
	Klassenkennzeichnung:
	☐ Nein  ☐ Ja – Bitte angeben: Text einfügen

	UAS #4
	UAS-Typ:
	Auswahlfeld
	
	Hersteller:
	Text einfügen
	
	Modell:
	Text einfügen
	
	Seriennummer:
	Text einfügen
	
	Klassenkennzeichnung:
	☐ Nein  ☐ Ja – Bitte angeben: Text einfügen

	UAS #5
	UAS-Typ:
	Auswahlfeld
	
	Hersteller:
	Text einfügen
	
	Modell:
	Text einfügen
	
	Seriennummer:
	Text einfügen
	
	Klassenkennzeichnung:
	☐ Nein  ☐ Ja – Bitte angeben: Text einfügen

	UAS #6
	UAS-Typ:
	Auswahlfeld
	
	Hersteller:
	Text einfügen
	
	Modell:
	Text einfügen
	
	Seriennummer:
	Text einfügen
	
	Klassenkennzeichnung:
	☐ Nein  ☐ Ja – Bitte angeben: Text einfügen

	Andere verwendete Mittel
	Bitte beschreiben Sie hier weitere für die praktische Ausbildung und Prüfung verwendete Mittel (z. B. Simulator, Trainingshilfen, etc.).

	
	





	[bookmark: _Hlk204581763]Anhang 3
Lehrplan für die praktische Ausbildung und Beurteilung

	1. Massnahmen vor dem Flug

	1.1 Flugbetriebliche Planung, Betrachtung des Luftraums und Abschätzung der Risiken vor Ort
1.1.1 Festlegung der Ziele des geplanten Flugbetriebs.
1.1.2 Sicherstellung, dass der festgelegte Betriebsraum und die jeweiligen Sicherheitsbereiche (z. B. Bodensicherheitsbereiche) für den geplanten Flugbetrieb geeignet sind.
1.1.3 Erkennung der Hindernisse im Betriebsraum, die den geplanten Flugbetrieb behindern könnten.
1.1.4 Erkennung, ob Windgeschwindigkeit und/oder Windrichtung durch die Topografie oder Hindernisse im Betriebsraum 
beeinflusst werden könnten.
1.1.5 Auswahl der relevanten Luftrauminformationsdaten (einschliesslich geografischer UAS-Gebiete), die sich auf den geplanten Flugbetrieb auswirken können.
1.1.6 Gewährleistung, dass das UAS für den geplanten Flugbetrieb geeignet ist.
1.1.7 Gewährleistung, dass die gewählte Nutzlast mit dem für den Flugbetrieb eingesetzten UAS vereinbar ist.
1.1.8 Umsetzung der erforderlichen Massnahmen zur Einhaltung der Beschränkungen und Bedingungen, die nach den Betriebshandbuch verfahren für das jeweilige Szenario für den Betriebsbereich und den Bodensicherheitsbereich für den geplanten Flugbetrieb gelten.
1.1.9 Umsetzung der notwendigen Verfahren für den Betrieb im kontrollierten Luftraum, auch gegebenenfalls im Hinblick auf das Protokoll für die Kommunikation mit der Flugverkehrskontrolle für die Erteilung von Freigaben und Anweisungen.
1.1.10 Bestätigung, dass alle notwendigen Unterlagen für den geplanten Flugbetrieb an Ort und Stelle vorliegen.
1.1.11 Einweisung aller Beteiligten in den geplanten Flugbetrieb. 
1.2 Vorflugkontrolle und Einrichtung des UAS (einschliesslich Flugmodi und Stromversorgungsrisiken)
1.2.1 Beurteilung des allgemeinen Zustands des UAS.
1.2.2 Gewährleistung, dass alle entfernbaren Komponenten des UAS ordnungsgemäss gesichert sind.
1.2.3 Sicherstellung, dass die Konfigurationen der UAS-Software kompatibel sind.
1.2.4 Kalibrierung der UAS-Instrumente.
1.2.5 Identifizierung etwaiger Mängel, die den geplanten Flugbetrieb gefährden könnten.
1.2.6 Gewährleistung eines ausreichenden Ladezustands der Batterie für den geplanten Flugbetrieb.
1.2.7 Sicherstellung, dass die Funktionen des UAS zur Beendigung des Flugs und zu deren Auslösung funktionsfähig sind, 
1.2.8 Überprüfung der ordnungsgemässen Funktionsweise des Steuerungs- und Kontrolllinks.
1.2.9 Einschaltung der Geo-Sensibilisierungsfunktion und Hochladen der Informationen für diese Funktion (sofern die Geo-Sensibilisierungsfunktion verfügbar ist).
1.2.10 Einstellung der Systeme für die Begrenzung von Höhe und Geschwindigkeit (falls vorhanden). 
1.3 Kenntnisse grundlegender Massnahmen, die im Notfall, auch bei Problemen mit dem UAS oder bei einem Kollisionsrisiko in der Luft, während des Flugs zu ergreifen sind.

	2. Verfahren während des Flugs

	2.1 Zu jedem Zeitpunkt muss eine gute Übersicht gewahrt und das unbemannte Luftfahrzeug im Luftraum in direkter Sicht (VLOS) gehalten werden, was eine Lageerfassung des Ortes in Bezug auf den Betriebsraum und sonstige Luftraumnutzer, Hindernisse, Gelände und unbeteiligte Personen beinhaltet.
2.2 Präzise und kontrollierte Flugmanöver, die für das entsprechende PDRA repräsentativ sind, müssen in unterschiedlichen Höhen und für unterschiedliche Strecken durchgeführt werden (hierunter fallen auch Flüge im Handbetrieb bzw. im nicht-GNSS-unterstützten Modus oder gleichwertigem, sofern damit ausgestattet). Mindestens folgende Manöver müssen durchgeführt werden:
2.2.1 Schweben in Position (nur für Drehflügler).
2.2.2 Übergang vom Schweben in den Vorwärtsflug (nur für Drehflügler).
2.2.3 Steig- und Sinkflug vom Horizontalflug.
2.2.4 Kurven im Horizontalflug.
2.2.5 Geschwindigkeitskontrolle im Horizontalflug.
2.2.6 Massnahmen nach Ausfall eines Motors/Antriebssystems.
2.2.7 Ausweichmassnahmen (Manöver) zur Vermeidung von Kollisionen.
2.3 Echtzeit-Überwachung des UAS-Zustands und Beschränkungen der Flugdauer.
2.4 Flug unter anormalen Bedingungen:
2.4.1 Beherrschung eines teilweisen oder vollständigen Stromausfalls des UAS-Antriebssystems unter Gewährleistung der Sicherheit von Dritten am Boden.
2.4.2 Beherrschung des Flugwegs des unbemannten Luftfahrzeugs in anormalen Situationen.
2.4.3 Beherrschung einer Situation, in der die Positionsbestimmungsgeräte des unbemannten Luftfahrzeugs beeinträchtigt sind.
2.4.4 Beherrschung einer Situation, in der eine unbeteiligte Person in den Betriebsraum oder den kontrollierten Bereich am Boden eindringt, und das Ergreifen geeigneter Massnahmen zur Aufrechterhaltung der Sicherheit.
2.4.5 Ergreifen von Abhilfemassnahmen als Reaktion auf Situationen, in denen davon ausgegangen werden kann, dass das unbemannte Luftfahrzeug die während der Flugvorbereitung festgelegten Grenzen der Fluggeografie (Contingency Verfahren) und des Betriebsraums (Notverfahren) überschreitet.
2.4.6 Beherrschung der Situation, in der sich ein Luftfahrzeug dem Betriebsraum nähert.
2.4.7 Demonstration der Wiederherstellung des Steuerungs- und Kontrolllinks nach einem absichtlichen (simulierten) Verlust dieser Verbindung.

	3. Massnahmen nach dem Flug

	3.1 Ausschalten und Sichern des AUS.
3.2 Inspektion nach dem Flug und Aufzeichnung aller relevanten Daten zum allgemeinen Zustand des UAS (seiner Systeme, Komponenten und Stromquellen) sowie zur Ermüdung der Besatzung. 
3.3 Nachbesprechung des Flugbetriebs. 
3.4 Identifizierung von Situationen, die eine Ereignismeldung erfordern.
3.5 Ausfüllen der erforderlichen Ereignismeldung.

	4. BVLOS-Flugbetrieb nach PDRA-S02

	4.1 Massnahmen vor dem Flug — flugbetriebliche Planung, Betrachtung des Luftraums und Abschätzung der Risiken vor Ort:
4.1.1 Luftraum-Scanning.
4.1.2 Flugbetrieb mit Luftraumbeobachtern: geeignete Platzierung der Luftraumbeobachter und Abstimmung u. a. durch Sprechgruppen, Koordinierung und Kommunikation. 
4.2 Die Verfahren während des Flugs nach den Ziffern 2.2.1 bis 2.2.7 müssen sowohl in VLOS als auch in BVLOS durchgeführt werden.
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